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Voller Sympathie für die Fans
Nationalspieler Marcell Jansen beim Jubiläum der „Rieser Fohlen“ in Nördlingen

(ben). Äußerst selten kommt es vor, einen
aktuellen deutschen Fußballnationalspieler
ganz nah zu erleben. Die „Rieser Fohlen“,
der örtliche Fanclub des Bundesligisten
Mönchengladbach, hatte dazu die Gelegen-
heit. Seiner Vorstandschaft war es gelungen,
keinen Geringeren als Marcell Jansen, den
190 Meter großen und 84 Kilogramm schwe-
ren Modellathleten der Borussia, nach
Nördlingen zu bekommen.

Im „Gasthof Fuchs“ zeigte sich dann der
Sympathieträger der Gladbacher Fans nicht
nur sehr redefreudig, sondern auch ansonsten
durch sein Auftreten äußerst sympathisch.
Nach zwei interessanten Stunden im Ries flog
der 21-Jährige von Nürnberg wieder ins
Rheinland zurück. Dort war er morgens mit
seinen Vereinskollegen Sebastian Svärd und
Filip Daems gestartet. Diese nahmen nach der
Landung Kontakt zu Fanclubs im Nürnberger
Land auf. Für den momentan verletzten Jan-
sen ging es weiter in den Süden, denn ihn hol-
ten Olli Bosch und Ralf Riedel mit Sohn Yan-
nick von den „Rieser Fohlen“ ab. In Nördlin-
gen wartete bereits das Gros der hiesigen
Gladbach-Fans und begrüßte dann auch laut-
stark ihr großes Vereinsidol.

Jansen legte dann auch gleich los mit der
Vorstellung seiner bisher noch kurzen, aber
deswegen nicht weniger interessanten Karrie-
re. Schon seit frühesten Jugendjahren spielt
Marcell bei Mönchengladbach. Über die
U-18-Nationalmannschaft machte er auch
alle folgenden Altersklassen durch, bis er
nach zehn Spielen in der A-Nationalelf, zu-

letzt sogar beim WM-Spiel gegen Portugal auf-
laufen durfte. Beim VfL spielte Jansen in der
Amateur-Oberliga unter Horst Köppel und
danach bei den Profis unter Dick Advokaat.
In seiner ersten Bundesligasaison 2004/05
machte er 18 Spiele, letzte Saison bereits 32,
wobei ihm auch vier Torvorlagen und drei ei-
gene Treffer gelangen. Nicht wenige für einen
solchen einen jungen Abwehrspieler. In die-
ser Saison reichte es zunächst für sechs Spiele,
bevor er sich eine Knieverletzung zuzog. Die-
se war aber nun zumindest für die Rieser ein
Glücksfall, denn durch den Ausfall hatte der
Nationalspieler wohl eher Zeit, um zu ihrem
10-Jahre-Jubiläum zu kommen.

Erst Autogramme, dann Fragen

Im „Fuchs“ gab es zunächst für die kleinsten
Gladbach-Fans Autogrammkarten, bevor sich
der Star seinem Mittagessen widmen konnte.
Danach ging es wieder flott weiter und Jansen
beantwortete jede Frage der Vorstandschaft
und der vielen Borussen-Fans. Diese waren
zumeist in ihren VfL-Trikots erschienen, aber
auch viele andere schwarz-weiß-grüne Fan-
Ausstattungen wie Schals und Fahnen ver-
wandelten das „Fuchs“-Nebenzimmer in eine
Fan-Arena, der auch Jansen Lob zollte.

Die Fragen gingen quer durch viele Fußball-
bereiche und man merkte, dass die örtlichen
Fans nicht nur dem vereinstreuen Jansen gro-
ßen Respekt und Anerkennung zollten, son-
dern auch manch kritische Fragen zum Ver-
eins-Management, den Ärzten und Trainern
der Borussia sowie der bereits sprichwörtli-

chen Auswärtsschwäche des Bundesligisten
vom Niederrhein hatten.

Jansen beantwortete sie alle und meinte
sinngemäß, dass der Traditionsverein in der
Vergangenheit viel geleistet habe und dies
zum Großteil durch solch treue Fans, wie die
„Rieser Fohlen”. Diese unterstützten den VfL
nicht nur früher auf dem alten „Bökelberg”
sondern sind auch im neuen „Borussia-Park“
und bei vielen Auswärtsspielen lautstark da-
bei. Anschließend nutzte Vorstand Bosch die
seltene Gelegenheit, um dem Nationalspieler
eine Urkunde zur Ehren-Mitgliedschaft, aber
auch Fanartikel der „Rieser Fohlen”, wie
T-Shirt und Schal zu überreichen. Ein einhei-
mischer Borussen-Fan ließ sich zudem spon-
tan vom Nationalspieler überreden, den
„Fohlen“ beizutreten.

Abschließend gab es noch eine ausführliche
Autogrammstunde, bei der Janssen nicht nur
viele Unterschriften auf Fotos gab, sondern
auch Trikots beschriftete und sich zudem als
„Fotomodell” für unzählige Aufnahmen mit
seinen Fans zur Verfügung stellte. Nach zwei
Stunden wurde Jansen schließlich wieder
nach Nürnberg gefahren. Von dort aus flog er
mit seinen Vereinskollegen wieder ins Rhein-
land zurück. Insgesamt waren an diesem Ad-
ventssonntag nicht weniger als 16 Mönchen-
gladbacher Spieler bei VfL-Fanclubs in ganz
Deutschland unterwegs. Den „Rieser Fohlen“
bleibt eine einzigartige Erinnerung und die
Hoffnung, dass Jansen noch lange bei „ihrer
Borussia“ spielt. Denn Angebote hat Marcell
bereits, aber sein Verein hat schon signalisiert:
„unverkäuflich”.

Gespannt lauschten die vielen Rieser Gladbach-Fans den umfangrei-
chen Ausführungen ihres Stars Marcell Jansen, der extra zum Jubiläum
ihres Fanclubs nach Nördlingen gekommen war. Bilder(2): ben

Als redefreudiger Sympathieträger präsentierte sich Fußball-National-
spieler Marcell Jansen (links) bei den „Rieser Fohlen“, dem örtlichen
Fanclub des Bundesligisten Borussia Mönchengladbach.

D2-Junioren präsentieren eindrucksvolles Zahlenwerk

Die D2-Junioren des TSV Nördlingen feierten
in der Nördlinger Schillerhalle den Gewinn
des Kreismeistertitels. Sie legten dabei ein be-
eindruckendes Zahlenwerk vor: 36:0 Tore in
sechs Spielen machen die Überlegenheit
deutlich. Aber auch der Vize-Meister TSV Har-
burg präsentierte sich stark und unterlag nur
dem TSV Nördlingen. Das Spiel zwischen Meis-
ter und Vize war zugleich das letzte aller Spie-
le, wobei dem TSV Nördlingen bereits ein Re-
mis genügt hätte. Der TSV gewann 1:0, was zu-
gleich das einzige Gegentor für die Burgstäd-
ter bedeutete. Mit 18:1 Toren war die Ausbeu-

te des TSV Harburg sehr beachtlich. Auf den
dritten Platz kam der VfB Oberndorf mit zehn
Punkten, aber bereits mit einem negativen
Torekonto (4:12). Die weiteren Plätze: 4. TSV
Wemding 4:5 Tore, 7 Punkte, 5. SpVgg Riedlin-
gen 4:12, 7, 6. SpVgg Ederheim 3:15, 3, 7. FC
Mertingen 3:27, 1. Das Bild zeigt stehend von
links Spielgruppenleiter Helmut Schneider,
Dennis Schurr, Jan Ernst, Philipp Babsch,
Christoph Hirschmann, Kevin Küffner, Trainer
Georg Hirschmann. Kniend: Semih Okumus,
Alexander Schröter, Martin Emenlauer, Sven
Ernst, Kilian List. Text: jais/ Bild: Schurr

Acht Rieser Teams im Turnier
Vorrunde zur Hallenkreismeisterschaft in Kleinerdlingen

(pm). Der SV Kleinerdlingen ist am kom-
menden Sonntag, 17. Dezember, Ausrichter
des diesjährigen Vorrundenturniers der
Fußball-B-Juniorinnen zur Hallenkreis-
meisterschaft im Bereich Donau.

Das zweite Vorrundenturnier findet im
Kreis Neuburg, in Grasheim statt und von bei-
den Turnieren qualifizieren sich die ersten
vier Teams für das Endturnier, das dann am
14. Januar erneut in der Schillerhalle unter
der Leitung des SV Kleinerdlingen über die
Bühne geht.

Beim Vorrundenturnier am kommenden
Sonntag kommt es zu einigen Derbys, da von
den zwölf teilnehmenden Mannschaften

nicht weniger als acht Rieser Teams vertreten
sind.

In Gruppe 1 stehen sich SV Donaualtheim,
Athletik Nördlingen, JFG Zusamtal, FC Mai-
hingen, TSV Oettingen und FSV Reimlingen
gegenüber, in Gruppe 2 haben es die Teams
der SpVgg Riedlingen, SC Wallerstein, SG
Alerheim, SpVgg Deiningen, SC Biberbach
und des SV Kleinerdlingen miteinander zu
tun. Das Turnier beginnt um 9.30 Uhr und ab
circa 16 Uhr starten die Halbfinals. Aus zeit-
lichen Gründen werden nur die Platzierungs-
spiele um Platz 3 und 4 und das Endspiel aus-
getragen. Ende der Veranstaltung wird gegen
17.30 Uhr sein. Im Anschluss an das Turnier
findet die Siegerehrung in der Halle statt.

Auf der ersten Qualifikationsrangliste: (hintere Reihe, von links) Benedikt Lasser, Denis Elster,
Patrick Grimm, Pascal Granzer, David Wanner, Mitte: Johannes Pham, Anja Strauß, Anette
Strauß und vorne Michael Ziegelmeier. Bild: privat

Anette Strauß auf dem Podest
Badminton: Qualifikationsturnier in Immenstadt

(cg). Vor kurzem fand für die Schüler der
Abteilung Badminton im TSV Nördlingen in
Immenstadt das erste Qualifikationsturnier
für die schwäbischen Ranglisten statt. Teil-
nehmen sollten alle, die in eine höhere Al-
tersklasse gekommen waren und/oder im
letzten Jahr keine entsprechende Platzie-
rung erreicht hatten.

Bei den Mädchen U 11 startete als einzige
TSV-lerin Anja Strauß und belegte einen gu-
ten vierten Platz. Eine Altersklasse höher (U
13) gelangte Anette Strauß ohne Spielverlust
in das Finale, welches sie auch gewann und
somit am Ende auf dem Treppchen ganz oben
stand. Bei den Jungen der gleichen Alters-
gruppe trafen die beiden Nördlinger Denis
Elster und Johannes Pham im Halbfinale auf-
einander, wobei sich Elster letztlich durch-
setzte. Zum Schluss holten sie sich die Silber-

und die Bronzemedaille. Michael Ziegelmeier
und Benedikt Lasser spielten heuer das erste
Jahr in U 15. In dem großen Teilnehmerfeld
belegten sie die anerkennenswerten Plätze 19
und 14.

Insgesamt 29 Jungen tummelten sich in der
Altersklasse U 17. Unter diesen erreichte der
TSV-ler David Wanner, der den Badminton-
schläger noch nicht allzu lange in der Hand
hält, einen sehr guten 16. Platz.

Bei den Jungen U 19 schlugen sich Pascal
Granzer und Patrick Grimm ebenfalls recht
gut, sie kamen auf die Plätze zehn und neun.
Sofern durch dieses Turnier nicht schon qua-
lifiziert, haben alle Spielerinnen und Spieler
bei der zweiten Qualifikationsrangliste am
kommenden Wochenende in Rain die Mög-
lichkeit, ihre Platzierungen zu verbessern und
dadurch doch noch auf die schwäbische
Rangliste zu fahren.

Zwei Teams haben
sich qualifiziert
(jais). Mit der SpVgg Riedlingen und dem SV
Kaisheim stehen nun zwei weitere C-Junio-
ren-Mannschaften fest, die sich für das End-
turnier der Hallenfußball-Kreismeisterschaf-
ten qualifizieren konnten. Beim Turnier in der
Tapfheimer Sporthalle waren sieben Mann-
schaften am Start, wobei die SG SC Tapfheim
auf dem unglücklichen dritten Platz landete.

Souverän bestimmte die SpVgg Riedlingen
das Geschehen, die nur gegen die SG SC Tapf-
heim Federn ließ (1:1). Es war aber im Übri-
gen das einzige Gegentor, das die Donauwör-
ther Stadtteilmannschaft hinnehmen musste.
Mit 15:1 Toren und 16 Punkten wurden die
Riedlinger letztlich Gruppenerster. Punkt-
gleich auf den zweiten Platz kamen der SV
Kaisheim (15:13 Tore) und die SG SC Tapf-
heim (11:9). Allerdings hatten die Tapfheimer
den direkten Vergleich 2:4 verloren. Auf die
weiteren Plätze kamen der FC Mertingen, der
TSV Mönchsdeggingen (beide 7 Punkte), die
SG VfB Oberndorf (5) und der TSV Harburg
(4).

Reimlingen und
Bäumenheim vorn
(jais). Die Tapfheimer Sporthalle war Austra-
gungsort eines Vorrundenturniers zur Hallen-
fußball-Kreismeisterschaft der E-Junioren.
Dabei sicherten sich der FSV Reimlingen und
der TSV Bäumenheim die ersten Gruppen-
plätze. Abgerechnet wird allerdings erst am
27. Januar 2007 an gleichem Ort und gleicher
Stelle beim Rückrundenturnier.

Der FSV Reimlingen gewann alle vier Grup-
penspiele und hat bei zwölf Punkten und 19:5
Toren die besten Aussichten den Sprung ins
Endturnier zu erreichen. Der Abstand auf den
zweitplatzierten SV Genderkingen beträgt be-
reits fünf Punkte, der SV Holzkirchen liegt gar
sechs Punkte zurück. Etwas spannender war
der Verlauf in der anderen Gruppe, die vom
TSV Bäumenheim mit zehn Punkten ange-
führt wird. Die Bäumenheimer blieben in vier
Spielen ohne Gegentor, erreichten aber gegen
den Hoppinger SV nur ein 0:0. Der HSV blieb
ebenfalls ungeschlagen, büßte aber durch ein
weiteres 0:0 gegen den TSV Möttingen wert-
vollen Boden ein und geht mit einem Rück-
stand von zwei Punkten auf Bäumenheim ins
Endturnier. Fast keine Chancen mehr haben
der TSV Möttingen (4 Punkte), der SC Wal-
lerstein und der SV Grosselfingen (beide 3).

Basketball: Oberliga-Damen
unterliegen nach tollem Spiel
Am Ende stand es 78:63 – Coach zeigt sich zufrieden

(pm). Die Damen-Oberliga-Mannschaft des
TSV Nördlingen gastierte beim Spitzenreiter
FC Bayern München 2. Dabei trafen ehema-
lige Deutsche Meister der U16 gegen amtie-
renden Deutsche Meister bei den Seniorin-
nen 3. Hinzu kam, dass der aktuelle TSV Da-
men-Coach, Patrick Bär, auf eine Ex-Nörd-
lingerin traf, nämlich Ulla Braune.

Alles in allem versprach die Konstellation
„Erster“ gegen „Dritter“ ein tolles Spiel. Den-
noch muss man bedenken: Während bei Bay-
ern München gestandene und erfahrene
Oberliga-Spielerinnen auf dem Feld standen,
zählte die älteste Nördlingerin gerade einmal
19 Lenze, die jüngste deren 15.

Die Münchnerinnen starteten erwartungs-
gemäß stark und routiniert in die Partie und
konnten sich schnell auf 8:0 absetzen. Die ers-
te TSV-Auszeit nach nur zwei Minuten konn-
te die jungen Rieser Mädels jedoch wachrüt-
teln. Immer wieder gelangen nun erfolgreiche
Angriffe gegen die Zonenverteidigung und der
Rückstand schmolz auf 13:10.

Den Gastgeberinnen gelang es jedoch im-
mer wieder die Größe und vor allem ihre Er-
fahrung in die Waagschale zu werfen. Nach
dem 19:12-Zwischenstand am Ende des ers-
ten Viertels, zogen die Damen aus der Landes-
hauptstadt bis zur 15. Minute auf 31:12 davon.

Die drohende Demontage blieb allerdings
aus. Konzentriert und kämpferisch drückten
die Sparkassen-Girls aus dem Ries dem Spiel
ihren Stempel auf und konterten mit einem
13:0-Lauf. Vier erfolgreiche Dreipunktewürfe
standen in diesem Spielabschnitt auf dem An-

schreibebogen und zwar in der Nördlinger
Spalte. Bei einem Spielstand von 41:29 gingen
beide Teams in die Halbzeitbesprechung. Die
Worte des Trainers schienen Früchte zu tra-
gen. Immer wieder gelang es den jungen
Nördlingerinnen erfolgreich Akzente zu set-
zen und so konnte das dritte Viertel 23:22 ge-
wonnen werden.

Im letzten Spielabschnitt lag dann sogar die
Wende in der Luft. Nach furiosem Start mit er-
folgreichen Würfen von Vera Galovic konnte
man den Rückstand auf 60:65 verkürzen, ehe
die Gastgeberinnen über die starke Ute Walz
zu 6 Punkten in Folge und der Vorentschei-
dung kamen.

Ein erneutes Aufbäumen durch Aktionen
am Brett von Mirijam Unger reichte nicht
mehr aus. So gewann der Tabellenführer FC
Bayern München mit 78:63 und wahrte seine
weiße Weste.

Coach Bär zeigte sich nach dem Spiel zu-
frieden mit der Leistung seiner Schützlinge.
„Wir haben 40 Minuten lang über das ganze
Feld verteidigt, Neues ausprobiert und viele
gute Aktionen daraus gezogen. Die Aggressi-
vität und Laufbereitschaft der Mädchen am
heutigen Tag waren großartig“, so der Trainer.
Die Vorgabe, in der Oberligamannschaft ver-
mehrt U18 und U16-Spielerinnen zum Ein-
satz zu bringen und Wettkampferfahrung ge-
winnen zu lassen, wurde zu hundert Prozent
umgesetzt.

Für den TSV spielten: M. Unger, (19), V.
Galovic, (18/4 Dreier), S. Stößer, (8), L.
Mussgnug, (8/2 Dreier), A-L. Kolb, (6), A-T.
Veh, (4/1 Dreier), C. Romano, E. Wittmann,

Fußball-Splitter

(jais). Die Wintertagungen der drei Landesli-
gen finden wie folgt statt: Nord: 17. Dezember
(10 Uhr) beim 1. FC Strullendorf, Mitte: 5. Ja-
nuar (19 Uhr) in Regensburg, Süd: 12. Januar
(19 Uhr) beim SC Fürstenfeldbruck.

*
Der SV Holzkirchen lädt alle Mitglieder,

Freunde und Sponsoren zur Weihnachtsfeier
ein, die am kommenden Samstag (19.30 Uhr)
im Sportheim stattfinden wird.

Kurz und aktuell

(pm). Der FC Pfäfflingen/Dürrenzimmern
lädt alle Mitglieder, Spieler, Sponsoren und
Fans zur Weihnachtsfeier am Samstag,
16. Dezember, ins Sportheim ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Nach einem Sektempfang und ei-
nem kurzen Jahresrückblick feiert man bei
Kaffee, Kuchen und Plätzchen die Weih-
nachtszeit. An der Glühweinbar kann sich je-
der aufwärmen und neben der Tombola gibt es
noch weitere Überraschungen.


